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Suinpfpflanzon. 'l. Die inoislon Wasser- und aiicli viele Sumpfpflanzen
entwickeln unter oleichen Bedinoung-en Snmpf'oas. In diesem Falle geht

der Entbindung von Grubengas häufig Buttersauregährung voraus.

3. Die Sumpfgasentwicklung unterbleibt, wenn die Pflanzen unmittelbar

vor der Einliillung in die Apparate oder in den Gährungsgefüssen
selbst gekocht werden; es stellt sich dann nur Buttersäuregahrung
ein. 4. Werden gekochte Wasserpflanzen, welche nur Kohlensäure
und WasserslofT entbanden, in einem ofl'enen Gewisse gewaschen, so

entwickeln sie dann bei weiter fortgesetztem Versuche Sumpfgas.
5. Die Entwicklung von Sumpfgas aus abgestorbenen Pflanzen muss
nach dem heutigen Stande der Wissenschaft als ein Gährungsakt aufge-
fasst w^erden. Die diesen Prozess bedingenden, bisher noch unhekann-
len Organismen oder deren Keime, welche in der Luft nicht in iiber-

grosser Menge vorhanden zu sein scheinen, sind gegen hohe Temperaturen
entweder viel empfindlicher als das Buttersäureferment, — oder unsere
Vorstellung über die Genesis des letzteren ist unrichtig. 6. Die Flüssig-

keit, in welcher Pflanzen während längerer Zeil in Sumpfgasgährung
begriffen waren, reagirt stark alkalisch; es findet sich in derselben

Anunoniak. 7. In Folge der Ammoniakbildung von im Meere verwe-
senden Pflanzen (welche wohl hauptsächlich von der durch die Flüsse

-aus den Kontinenten zugeführten Salpetersäure ernährt werden) AVird

durch das verdunstende Wasser verbundener StickstofT wieder den
Landpflanzen zugeführt. 8. Der Zerfall der Cellulose bei der Sumpfgas-
gährung erfolgt wahrscheinlich nach der Gleichung: CgHioOs+ H2O=
= 3CO2 -|- 3CH4. Dass die Kohlensäure bei längerer Gährungsdauer
in geringerer als der nach dieser Gleichung geforderten Menge auf-
tritt, ist bedingt durch die Bindung des gleichzeitig gebildeten Am-
moniaks. 9. Bei längere Zeit andauernder Sumpfgasgährung erfolgt

eine theilweise Vertorfung der Versuchspflanzen.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Dr. Ressmann mit Pflan-

zen aus Kärnten.

Sendungen sind abgegangen an die Herren : Richter, Keller,

Dr. Leimbach, Dr. Schmidt, Spreitzenhofer.

Aus Kärnten: Aelhionema saxafile, Anemone alpina^ Campa-
nnla spicata, Cardamine trifolia^ Cytisiis alpimis, Dianihus borbalus,

Fraxinus Ornus^ Gentiana punctata^ Lilinm biilbifervm, Mitlgedkiw
alpinum, Paederota Bojiarota, Pefasites nirens, PotentiUa nitida^

Srrophukn'ia Hoppii, Spiraea decvmbcns, Thlaspi rolundifolium u. a.

eing. von Dr. Ressmann.
Obige Pflanzen können im Tausche oder käuflich die Cenlurie

zu G fl. (12 R. Mark) abgegeben werden.
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